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©rübelnd ftehn die 25ierftrategen.
3hre liebe 5Iot ift grofc.
S)enn oon Stecht und ßogik roegen
geht's nun nächftens roieder los.

t)or der <&ffenjh>*
2lber ob an ôlanderns SKüfte
oder um den !Xarft herum?
2ïïancher, der das gerne roüfjte,
3ahlte einen Schnaps darum.

Still betrachtet man die harten,
um, damit man fich nicht irrt,
refigniert darauf 3U roarten,
roo fich roas oerändern roird.

S)enn, fo roeit in 25ufens Siefe,
irgendroo ein Rerçe hüpft,

ift der Cen3 mit Offenfioe,
eng, roie 3TCann und ôrau, oerknüpft. 33aul SJltheer

3ut HtHaue von der Jlüe-$eier
ßurra, ge-trüroe Candgenoffen,
©ie Sruft heraus und 23hrafen oerfchoffen,
Srao Sinte oerfpririt und Keden gehalten.
2Sir feiern einen oon unferen Klten:
Steht alle in 2Jndacht und bafj oerroundert
Kor dem ßeldengeift im ßeldenjahrhundert!
Seim Sonner, das roaren noch roirkliche ßeiden!
Gin jedes ©efchichtsbuch roeifj das 3U melden.
Clnd gerieten fie auch heim Seilen der Seute
3n gehäffigen Streit, roie etroa die Ceute
Kus unferen Sagen, doch pcher ift dies:
Sie fchloffen juleftt einen Kompromiß.

2Bas? Clnfere Säter?!" fo höre ich fchelten.
2Jch, bitte, Serehrte, lafjt es doch gelten.
Sas Stanferoerkommnis, da hilft kein ©rönnen,
Sas roürden roir heut' einen Kuhhandel"
3ch meine, roir können das eingeftehn, [nennen,
Clnd trohdem diefe Seier begehn,

Clnd fagen es roäre ja keine Schande
Sie Klenfchheit roar halt ftets eine Sande,
Clnd 's ging fchon immer drüber und drunter.
Soch ab und 3U roar einer darunter,
Gin Kerl, der mit nüchternem Sauernoerftand
Ginen 2Seg durch ©e3änk und Shrafenfchroall

fand. 3.35.

6efäl>rücf)e £iebeö-;ftnnoncen
3m ©iornale d'^talia" rourde bisher ein

rounderliebliches ©ärtlein gepflegt, roo fich
kleine Klädchen und unternehmungsluftige
Jünglinge Ciebeserklärungen und Kende3-
oous geben konnten, roo gegenfeitige Ciebes-
und Klitgiftroünfche ungeniert auf den Ser-
kaufstifch ausgebreitet roürden. Gs foll auf
diefe SSeife manche Ghe und manch anderes
Clnheil geftiftet roorden fein. 3erftört rourde
diefer rei3ende Ciebesgarten indeffen erft, als
man darauf kam, da)} hier, in Sorm oon
Ciebesinferaten, auch manches militärifche
Geheimnis oerraten rourde, rooraus roieder
einmal 3u erfehen ifi, dafj die Spionage roeit
mehr Kufmerkfamkeit findet, als das andere
Candesunglück, dem man mit der Se3eichnung
Ghe" einen einigermaßen erträglichen Kamen
3u geben oerfucht hat. ms.

Vom Rreu^erfrieg
Ser Spott ift längft im SBanken,
Son deutfeher Utopie
Seit ftol3e Schiffe fanken
3m Kkltmeer ohne Schranken!
Surch deutfehe Cl-S ootie ew.

ÖJiderfprudj
3n Sern ifi das internationale Sriedens-

bureau": Kanonenroeg! Soll roohl heißen:
Kanonen roeg!" sw.

Die forrigiecten 6d)ltyaugen
Surch amerikanifche 2Jer3lc laffen |ct)l oiele

3apaner ihre fchicfe 2Iugenftel)ung roegoperieren.
21uch der TTlikado foll fleh diefer Operation
unter3ogcn haben." [Sits-35its|

Sielleicht läßt fich der Klikado oon 2Sa-
fhington auch operieren, um europäifche Staaten
nicht mehr in fo fchicfe m C ich te 3U

fehen! Ski.

????????????????????????aaaD3LjDGD
W Jim <£nde

Jim 6ndc, am nde, was ist denn gesebebn, °
Cüas ist in das herz dir gedrungen?

a Wie Wolken so ziehen, wie Winde so webn, S

Rat dir es im Obre geklungen.
Gesungen, geklungen, kaum spürtest du recht, °

o Was wohl es im 0runde bedeutet,

Ob, was dicb bewegte, war recht oder schlecht, °
Uon ferne war alles geläutet.
War alles ein Ahnen uon Ceid nur, von Cust, °
Erlebt und entschwunden dem Staunen,

o
Bevor noch gar fasst« die zagende Brust
Den Wechsel der Stunden, der Caunen.

n Jim 6nde, am Ende, was ist denn gesebehn, °
o Was war wohl an allen den Sachen?

° Wie Wolken so ziehen, wie Winde so webn» °
° Dun Cränen einmal und nun Cacben.

° Wie Wolken, wie Winde, wie Welle nacb Well', °
° 6in träumend sich Reben und Sinken;
° Dun Cränen wie bitter, nun Cacben wie bell, jjj

° ünd doch nur aus Semen ein Winken.
Otto fiinnerk

P
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Patriot und tytift
Ser neuejîe Klifî,
Kls Satriote und Ghrift
2Sill der ßurra-ßeld,
Klifter Koofeoelt,
Sas ßeil uns bringen,
Guropa 3ur Sreiheit 3toingen.
Sie Kote, die hat noch g'rade gefehlt
3n dem Singfang, der unfere Ohren quält;
3n dem roüften ©efchrei
Clnd der Salbaderei
Son Sreiheit und Kecht
Klacht fich nicht fchlecht
Ser Satriote und Ghrift
O, heiliger Kliftl
O, armes Guropa, ©ott mög' dich befchühen
Sor Sreunden, die dir roie Koofeoelt nühen.
2öenn diefe ßerren oon Sreiheit fprechen,-
Sann roollen fie auf deine Koften 3echen,
Sann mußt du für die Ghriften und Satrioten
Sie 3eche, Guropa, 3ahlen nach Koten;
Sieroeil mancher Satriote und Ghrift
Krg auf das ©efchäftlein oerfeffen ift.
Klög' der ßimmel oerfal3en böfe den Spaß
Koofeoelten, dem Ghriften. 3eri-3Tlias

Die Poulet -Cage
Kun find die Sage ohne Sleifch
Klit Klacht roohl in ihr Kecht getreten,
Kun laßt uns froh und ohn' ©ekreifch
3um Schöpfer diefes Singes beten.

2Sie glücklich roar doch deine ßand,
2lls du den großen 2Surf getan.
2Sir loben nun auch den Serftand,
3ndem roir deinem Shrone nahn.

2Bie lacht das ßer3 bei diefen Speifen,
Sie fleifchlos uns die Karte bietet.
2öir haben fchon 3U deinen Sreifen
Sen Segafus uns neu gemietet.

Kun dürfen roir, roenn es erlaubt,
Ses oollen Seutels ftraffe Schroere,
2Sas.man oor Seiten nicht geglaubt,
Clns füllen unfres Klagens Ceere.

Klit ßühnern, ©änfen und Boulet,
Clnd mit dem £jnnern fanfter Siere,
Clnd bald oerfchroindet auch das 2Seh
Sei feinem Küein und kühlem Siere,

Sas roir ob diefes Krieges hatten,
Clnd ob des Sobens und der ©rauen.
2Bir nennen uns jeht nun die Saiten
Clnd freuen uns mit fchönen Srauen.

Soch find die 2Sir nicht 3U oerroechfeln.
Gs find die Schieber und Sropheten,
Sie diefes Cebens Schönheit drechfeln
Clnd 3U dem ©otte Klammon beten.

Clns aber, armen Citeraten,
Bleibt immer noch die Sür oerfchloffen.
2Sir ernten nichts für unfre Saaten
Clnd find desroegen ftill oerdroffen.

Sielleicht erleben roir die Ghofen,
Saß uns ein 2Seifer gibt den Schlüffel.
Samit roir auch mit beffern ßofen
Kn Boulet laben unfern Küffel.
Gh! Caff oon dem ©efchmack, dem 3arten,
Clns etroas in die Kafe 3iehen,
2Sir roollen dann noch gerne roarten
Clnd oorderhand das Schimpfen fliehen.

ßcrmann Straehl

2Sillft du gern ein langes Ceben,
2Sillft du lang auf (Srden reellen,
Srinke oft oom Safi der !Kcben,
2iber nur den (Saft bon Spielten.
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Grübelns stelln ciie Bierstrategen.
Iure liebe Not ist groß.
Denn oon Necnt uncj Logik wegen
gelit's nun nächstens wieder los.

vor öer Offensive
Ader od an Slanderns Rüste
ocler um clen Rarst Kerum?
Mancner. cler das gerne wüßte.
zanlte einen Scnnaps clarum.

Still detracntet man clie Narten.
um. clamit man sicn nicnt irrt.
resigniert daraus zu warten.
wo sicli was verändern wircl.

Denn, so weit in Busens Tiese.
irgendwo ein t^erze nüvst.

ist der Lenz mit Offensive.
eng. wie Nlann und Arau. verknüpft. Paul Aillieer

Zur Niklaus von öer §lüe-§eier
Kurra. getrürve Lanögenossen.
Die Brust beraus unci Pkrasen verscbossen.
Brav Tinte verspritzt uno Reöen gebalten.
Wir seiern einen von unseren Alten:
Stekt alle in Anclackt uncl baß verrvunclert
Bor öem Kelöengeist im Keiöenjakrbunclert!

Beim Donner, öas waren nocb wirklicbeKelöen!
Ein jeöes Gescbicbtsbucb weiß öas zu meiöen.
«Unö gerieten sie aucb beim Teilen öer Beute
In gebossigen Streit, wie etwa öie Leute
Aus unseren Tagen, öocb sicber ist öies:
Sie scbiossen zuietzt einen Rompromiß.

Was? «Unsere Bäter?!" so böre icb scbeiten.
Acb. bitte. Berebrte. laßt es öocb gelten.
Das Stanserverkommnis. öa bilst kein Grännen.
Das würöen wir beut' einen Rubbanöei"
Ick meine, wir können öas eingestekn. snennen.
«Unö trotzöem öiese seier begekn.

(tnö sogen es wäre ja keine Scbanöe
Die Mensckkeit war kalt stets eine Banöe.
«Unö 's ging sckon immer örüber unö örunter.
Docb od unö zu war einer öarunter.
Ein Rerl. öer mit nücbternem Bauernverftanö
Einen Weg öurcb Gezänk unö Pbrasenscbwa»

sanö. I.D.

Gefährliche Liebes-flnnoncen
Im Giornaie ö'Italia" wuröe bisber ein

wunclerlieblicbes Gärtiein gepflegt, wo sicb
kleine Aläöcben unö unternebmungslustige
Jünglinge Liebeserklärungen unö Renöez-
vous geben konnten, wo gegenseitige Liebes-
unö Alitgistwünscke ungeniert aus öen Ber-
kausstisck ausgebreitet wuröen. Cs soll aus
öiese Weise mancbe Cke unö manck anöeres
(tnkeil gestiftet woröen sein. 5Zerstört wuröe
öieser reizenöe Liebesgarten inöessen erst, als
man öaraus kom. öoß bier. in Sorm von
Liebesinseraten, aucb mancbes miiitäriscbe Ge-
beimnis verraten wuröe. woraus wieöer
einmal zu erseben ist. öaß öie Spionage weit
mebr Aufmerksamkeit sinöet. als öas anöers
Lanöesunglück. öem man mit öer Bezeicbnung
Cbe" einen einigermaßen erträglicken Namen
zu geben versucbt bat. m-.

vom îîreuzerkrieg
Der Spott ist längst im Wanken.
Bon öeutscber »Utopie
Seit stolze Scbisse sanken

Im Weltmeer obne Scbranken!
Durck öeutscke «U - B o o t i e 5k>,

Widerspruch

In Bern ist öas Internationale Srieöens-
dureau": Ranonenweg! So» wokl keißen:
..Ronanen weg!" à

Oie korrigierten Schlitzaugen
Durcii aineriiionisciie Aerzie lassen ieyi viele

Japaner iiire scliiefs Augensleiiung wegvperieren.
Aucn cler Alixacio soil sicn ciieser (Zoeraiion
unierzogen nodîn.^ iTiis-Diis>

Bielleickt läßt sick öer Rlikaöo von Wa-
skington auck operieren, um europäiscke Staaten
nickt mekr in so sck ie se m Lick te zu
seken! ski.

iiiciiiiiiici^Q>i!0liic!Q!ii>i!iii^
° Km Enöe
m ci
c- Ilm Cnäe, am Cnäe, was ist âenn geschehn, o

m Ass ist in cia; ber? clir gecîrungen?
ci Aie Aoiken so ?ieke», wie Ainäe so wekn, ci
in c>

ci bat äir es im Obre geklungen.
o gesungen, geklungen, kaum spürtet äu recht, o

ll Aas wokl es im lZrunäe beäeutet,
m ll
ll Ob, wa; äich bewegte, war recht oäer schlecht, c>

m ^ ll
ll llon lerne war alles geläutet.
ll Aar alles ein Aknen von Leiä nur, von Lust, ^
o triebt unä entschwunäen äem 5taunen,
m ll
ll Levor noch gar lasst« äie ?agenäe krust
ll ven Aechsel äer 5tunäen, äer Launen.
II
ll Am Cnäe, am Cnäe, was ist äenn geschehn, ^
ll Aas war wobl an allen äe» 5achen?
Hi ll
^ Aie Aolken so kieken, wie Ainäe so wekn. ll

c>^ Nun Lranen einmal unä nun Lachen.

^ Aie Aolken. wie Ainäe. wie Aelie nach Ae»', ^
^ Cin träumenä zich beben unä Zinken:

^ Nun üränen wie bitter, nun Lachen wie ke», ^
^ llnä äoch nur aus kernen ein Ainken.
Hi <z>io rZinner« ili
ui c>

iiiiiiiiiiiioiiliiiiii^iiiiiiiiiciLiiii^

Patriot unö Christ
Der neueste Rlist.
AIs Patriote unö Ckrist
Will öer Kurra-Kelö.
Rlister Roosevelt.
Das Keil uns bringen.
Europa zur Sreikeit zwingen.
Die Rote, öie kat nock g roöe geseklt

In öem Singsong, öer unsere Okren guciit:
In öem wüsten Gesckrei
«Unö öer Salbaöerei
Bon Sreikeit unö Reckt
Rlackt sick nickt sckleckt
Der Patriote unö Ckrist
O. keiliger Rlist!
O. armes Europa. Gott mög' click bescbühen
Bor Sreunöen. öie öir wie Roosevelt nützen.
Wenn öiese Kerren von Sreibeit sprecben.
Dann wollen sie aus öeine Rosten zecken.
Dann mußt öu sür öie Ckristen unö Patrioten
Die Iecke. Europa, zaklen nack Roten:
Dieweil mancker Patriote unö Ckrist
Arg ous öas Gesckästlein versessen ist.

Rlög' öer Kimmei versalzen böse öen Spaß
Roosevelten. öem Cbristen. Jeremias

Vie poulet -Tage
Nun sinö öie Tage obne SIeiscb
Rlit Rlacbt wobl in ikr Reckt getreten.
Nun laßt uns srok unö okn' Gekreisck
!Zum Scköpser öieses Dinges beten.

Wie glücklick war öocb öeine Kanö.
AIs öu öen großen Wurf getan.
Wir loben nun aucb öen Berstanö.
Inöem wir öeinem Tbrone nabn.

Wie Iacbt öas Kerz bei öiesen Speisen.
Die sleiscblos uns öie Rarte bietet.
Wir baben scbon zu öeinen Preisen
Den Pegasus uns neu gemietet.

Nun öürsen wir, wenn es erlaubt.
Des vollen Beutels strasse Scbwere,
Was man vor leiten nicbt geglaubt.
«Uns füllen uns res Rlagens Leere.

Rlit Kllbnern. Gänsen unö Poulet.
(tnö mit öem Innern sanster Tiere.
«Unö balö verscbwinöet aucb öas Wek
Bei seinem Wein unö kükiem Biere.

Das wir ob öieses Rrieges batten.
«Unö ob öes Tobens unö öer Grauen.
Wir nennen uns jeht nun öie Satten
«Unö freuen uns mit scbönen Srauen.

Docb sinö öie Wir nicbt zu verwecbsein.
Cs sinö öie Scbieber unö Propbeten.
Die öieses Lebens Scbönbeit örecksein
«Unö zu öem Gotte Rlammon beten.

«Uns ober, armen Literaten.
Bleibt immer nocb öie Tür verscbiossen.
Wir ernten nicbts sür uns're Saaten
«Unö sinö öeswegen still verörossen.

Bielieicbt erleben wir öie Cbosen.
Daß uns ein Weiser gibt öen Scblüssei.
Damit wir aucb mit bessern Kosen
An Poulet laben unsern Rüssel.

Ob! Lass' oon öem Gescbmock. öem zarten.
«Uns etwas in öie Nase zieben.
Wir wollen öann nocb gerne warten
«Unö voröerbanö öas Scbimpsen stieben.

kZermann Siraenl

Willst clu gern eln langes Leben.
Willst clu lang aus Erclen weilen.
Trinke ost vom Sast cler Reben.
Aber nur clen Saft von Meilen.

tür tslns
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